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Verreibung 02.03.11 Belemnit 5 verschiedene Teile Fundort Ostsee

C 1

6 das Theatralische in meiner medialen Ausbildung ging mir ziemlich nah, da bin ich
ausgestiegen.
die haben fette Klunker am Körper und die Möbel sind mit Maoam Blättchen beklebt
Das Pärchen ist ein Medium. Sie geht in Trance und dann kann man Fragen an „Edvard“
stellen Edvard hat keine Therapiedistanz, es kann sein, dass man von ihm bewertet wird
das ist für die Europäer schwer hinzunehmen
aber man bekommt da auch Rat

3 wenn da alle zuhörn, das ist mir peinlich

2 was dann kommt, kann auch therapeutisch unter aller Sau sein. Er sagt Sachen, dass Du
wütenend wirst. Aber er ist nicht fies

6 ich hatte letztens eine Freundin dabei, ihr Mann ist Alkoholiker und nimmt Drogen. Das
Medium sagte: Trenn Dich!

4 das finde ich ganz furchtbar, wenn sich einer rausnimmt, für den Einen zu sagen, was er zu
machen hat und was nicht. Und sich Medium nennt. Das ist gefährlich. Da kann sich ja jeder
hinsetzen.

es ist doch jeder anders, was er bei den Sachen wahrnimmt

4 am WE war ich bei einer Familienaufstellung, es war soo krass, eine Stellvertreterin ist in ih
rer Rolle so mitgegangen, diese Mimik, sie in diese Rolle reingegangen, ich dachte, dass ist
auf einmal die aufstellende Person. Alles Intrige, das hat man auch an ihrer Geste, mit allem
was sie gesagt und gefühlt hat, wahrgenommen.

4 dass man in die StellvertreterRolle reingeht, dann ist man diese Person

5 erzählt dass sie bei ihrer ersten Aufstellung voll die Persönlichkeit gewechselt hat

4 ich finde Lob genauso Schädlich wie Tadel!

2 jetzt sind wir ganz doll Im Kopf!!

3 ich finde diese Ratgeber passen heute in diese Zeit
wenn in einer Zeitung steht, mein Sohn masturbiert, was soll ich nur tun?

2 es ist doch auch super, wenn man einen hat, der einem sagt, wie man es machen soll

4 aber man nimmt doch damit den Menschen die Chance, selbst auf die Lösung zu kommen

6 Edvards Lieblingsthema: kläre mit deiner Familie, was Du erbst!

alle eine heftige Diskussion entbrennt.
4 Wenn die Familie es nicht sagen will, das muss man doch nicht sagen!
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6 ich finde es besser, wenn das vorher geklärt wird. Wer kriegt was, wer pflegt wen, für wel
ches Geld.

alle angeregte Diskussion

4 man kann einem Medium glauben oder nicht und welche Meinung man sich annimmt, ent
scheidet letztlich er selbst

2 riesiger Durst

1 ich habe ein Pendel, wenn ich das benutze, dann mache ich auch, dass was raus kommt.

5 hier wird ganz schön Pulver verschossen

1 will ein Kissen, um höher zu sitzen

4 bin grade in Trotzstimmung, eine Kinderenergie, ich habe ja eine verbale Bla Bla Bla Diät
aufgesetzt
bekommen. Ja ist gut, mich verbal mal zurück zunehmen

4 ich merke, mein Intellekt ist stark und drängt meine Gefühle in den Hintergrund. Das ist
mein Muster, auch der Trotz. Das kam grad mal wieder hoch-

2 was würdest Du machen, wenn Du reich wärst?

2 ja die Gefahr ist, dass ich dann nichts mehr arbeiten würde
6 ja ich würde dann keine Heilpraktikerin mehr sein

alle was? empörend, erstaunt

1 das interessiert mich schon, würdest du nicht mehr HP sein?
nein, ich würde Pferde züchten.

5 ja, warum machst Du es dann nicht?
6 ja das frage ich mich selbst
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C2

alle Diskussion über Internet und Webseiten, was man ins Web stellen darf und was nicht.

1 dieses Geldthema mag ich nicht
1 ich muss jetzt Geld ausgeben, um meinen Elektrosmog aus der Wohnung zu bekommen

nachdem ich alles angeschlossen hatte, bekam ich wieder stärkere Beschwerden

2 gegen Elektrosmog hilft auch Salz um die Steckdose zu streuen.

5 man das ist doch lächerlicher Aberglaube!

2 ich finde das Thema Geld ganz anstrengend, ich mag es auf dem Konto haben, ich finde es
schon angenehm welches zu haben, aber wie es dort hin kommt, ist echt anstrengend

4 Geld hat man, oder man hat es nicht

6 ich hasse diesen Spruch

3 die die Geld haben, haben doch nur Angst es zu verlieren

4 morgen gehe ich zu einer Tarotsitzung, mit einer guten Freundin

3,4 Schweiß unter den Achseln
4 Schweiß riechend rechts

3 ich fühle mich wach, aufmerksam, Aufnahmebereit für Infos
3 was strukturiertes, was klares
1 weder Pflanze noch Tier

4 Schläfrigkeit unter den Oberlidern, ein Druck, was mit Müdigkeit zu tun hat
4 im unteren Bereich bin ich ruhelos, muss hin und herwackeln, Hyperaktiv im unteren Be

reich des Körpers

2 ich habe immer noch starken Durst
die Unruhe habe ich auch, möchte auch einen Hocker haben, um die Füße abzulegen

3 Übersicht und Überblick, mich höher zu setzen
merke auch eine innere Unruhe, besonders im Sternum
ich habe grad viel Energie mich einzumischen und meinen Unmut kundzutun
ich spüre auch eine Übelkeit, die im Sternum gespürt wird, bin heute schon mit Übelkeit auf
gestanden

2 ganz am Anfang hatte ich ein Brennen im Sternum
ich habe Lust neue Sachen auszuprobieren, mal zu „Edvard“ zu gehen, oder so
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C3

6 Unruhe innerlich, im Herzen schnellerer Schlag, ängstlich
Verlangen dass es in den hinteren Backenzähnen kracht, zu zerbeißen.
Immer in den Pausen verlangen sich hinten was reinzuschieben, damit es kracht zwischen
den Zähnen
muss immer seufzen

3 ich kann mir jetzt nichts zu essen bestellen, ich habe alles durcheinander gegessen, stopf
stopf

4 ich bin immer noch ganz unruhig in den Füßen
ich bin ganz aktiv unten rum
würde am liebsten springen und rennen hier drinnen ist es zu eng, Radschlag machen
rennt raus und rennt durch den Garten

1 ich will raus, ich brauch einen Garten, im Winter ist es schrecklich

5 bin stumpfer als sonst zum Teil keine Lust mehr zu schreiben

1 dachte auch, mein Gott lass se, was soll ich da mitreden?

4 du bist spitzer? (lacht)
ich habe soviel sexuelle Energie heute

1 Bronchien merke ich

5 zu 4) du machst doch hier die spitzen Bemerkungen!

4 ich bau die Spannung auf und dann bringe ich den nächsten Knaller

4 eine Visionszeit für Frauen 8 Tage insgesamt 700 Euro

5 wenn Du spürt, dass der Weg richtig ist, dann kriegst Du das Geld schon irgendwie zusam
men

3 drei Tage an einem Fleck im Wald, da willst du bleiben?
2 ich glaube ich bin noch zu klein für sowas
4 ich brauche da einen Baum

alle Gespräche über Verhütungsmethoden, zum Schluss wird das Buch „Toa der Sexualität“ auf
den Tisch gelegt
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Zusammenfassung:

alle Zeit ist schnell vergangen, wahnsinnig schnell, aufputschend
alles ganz schnell, wir waren alle eher da auch schnell hier angekommen, sonst brauchen wir
eine dreiviertel Stunde, diesmal eine halbe Stunde.

2 unglaublich viel Energie und Aufgedreht, die Zeit ist schnell vergangen, unglaublich interes
sante Themen
viel Wasser getrunken

4 interessant war dieses, Energie sammeln und dann pluppp, knall.
Rohrverrecker

6 ist das Sperma? lacht

alle wir haben uns provoziert, nicht Zahm, war Power hinter, das gab ein Für und Wider, das
Provozieren hat Spaß gemacht, wie die anderen reagiert haben, war ganz cool.
Geld, Erben, Medium, Sexualität alles hatte seinen Raum.

2 nach der Auflösung: Ich hätte nie gedacht, dass dieser Stein ein Tier ist, ich dachte als Kind,
der Blitz hätte in die Erde geschlagen und dort hat sich der Stein durch die Hitze verflüssigt.

Geschehnisse nach der Verreibung:

# Hallo Verreibungsleute von heute, hoffe, ihr seid alle gut nach Hause gekommen. Ich hatte
den Eindruck, dass der Nachmittag ähnlich wie bei uns am Tisch auch in der Stadt explosi
ver und überdrehter war. Erst ein "Personenschaden" am S-Bahnhof Pankow, der in die U-
Bahn zwang, dann ein Verkehrsunfall hier in unserer Gegend, der einen langen Stau und
drängel unter den Autofahrern provozierte, weil die Unfallbeteiligten ihre Autos verkeilt
stehen ließen, um auf die Polizei zu warten. Ob das noch was mit der entfesselten Energie zu
tun hat? Habt ihr vielleicht ähnliches erlebt???

auch uns ist auf der Heimfahrt sowas passiert, jetzt wo Du es sagts, stimmt es waren sogar
mehere Unfälle. Einmal gleich bei 2) auf der großen Hauptstraße. Dann auf der Danziger im
Friedrichshain, einer noch fast an der Praxis, alles Auffahrunfälle. Unsere Fahrt war aber
ganz entspannt.

Meine Kopfschmerzen ließen übrigens dann doch am Nachmittag nach, ich dachte, ich muss
in der Praxis eine Tablette nehmen, was dann nicht mehr nötig war. Evtl hat der Donnerkeil
doch was damit zu tun, denn ich habe ja an dem Abend vorher nicht nur zwei Weine (jew.
0,1l) getrunken sondern auch ne Stunde die Steine bearbeitet.

Heute Nacht hatte ich übrigens zwei Träume, einen mit bekannten Thema, einen völlig
neuen: Traum 1: (hatte ich noch nie) Ich bin auf einer Kreuzfahrt und bin schwanger. Das
Kind kommt irgendwann. Zwei Sekunden nach der Geburt steht die Kleine (ein Mädchen
mit schwarzen Haaren, sah aus wie eine 4 Jährige mit Klamotten an) auf und beginnt zu lau
fen und zu reden. Ich denke im Traum, mein Gott das hatte ich ja noch nie, ein Kind das mit
zwei Sekunden schon laufen kann. Die Kleine rannte dann über das Kreuzfahrtschiff und
plapperte die anderen Mitreisenden voll. Ich war stolz aber auch irritiert. Wir hatten keine
Bindung, ich war ein bissel traurig, dass sie gleich weglaufen ist.
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Traum 2: (Träume, dass den Kindern was passiert, kenne ich, aber noch nie ist jemand
ertrunken) Mein Sohn spielt in einem Hotel an so einem Tümpel und fällt dort rein und
ertrinkt fast. Ich sehe aus der Ferne meinen Mann, wie er ihn rausfischt und
wie mein Sohnes dann dass Wasser aus dem Mund in hohem Bogen erbricht. Er
ist danach wieder fit.

# mein Nachtrag zur Verreibung: Die sexuelle Energie hat bei mir noch nachgeklungen. Sehe
den Mann, einen Nachbarn hier in Berlin, den ich sehr mag. Er strahlt, ich frage ob er
mich mitnehmen kann, aber er hat noch ne Stunde hier beruflich zu tun...Die anderen
Frauen sind weg, konnte mich gar nicht mehr verabschieden.(Entschuldigung) Dieser Mann
ist der Partner einer Freundin, wo ich schon öfters gedacht habe, wir tauschen einfach die
Partner. Er passt viel besser zu mir. Und mein Mann zu ihr.

In der Schule, verweile ich noch kurz, da meine Tochter noch etwas Zeit braucht... Der
Mann, ein anderer, den ich auch sehr mag, sitzt da und plaudert. Sein Hemd aufgeknöpft,
die Brusthaare sichtbar und ich frage mich: komisch, was findet er eigentlich an seiner
Frau. Sie passt gar nicht zu ihm...Aber egal, ich genieße den Augenblick jetzt...

# Ich habe gestern keine Unfälle gesehen, aber meinen Nachbarn getroffen, und ich dachte,
dass er irgendwie echt nett ist...

Ich hatte heute auch viel geträumt - ich war mit meiner alten Gymnasiumklasse auf einer
Klassenfahrt. Wir waren alle auf einem Schiff. Es ist sehr leise und ruhig gefahren und es
war unglaublich modern, als ob es nicht aus unserer Zeit wäre. Wir waren in Japan unter
wegs und wollten von Insel zu Insel fahren. Mir hat das Mittel auch sehr gut gefallen - sehr
lebendig und irgendwie weise und reif (halt über 60 Mio Jahren alt)

# Ich habe heute Nacht auch wild geträumt.Ich hatte mit meinem Ex-Mann, Vater vom ersten
Sohn, vereinbart, dass wir zusammen nach Südamerika fliegen. Mein Flugticket war
schon bezahlt, ich sollte eigentlich packen, nur von meinem Ex-Mann war keine Spur. Der
Flug sollte noch am selben Abend starten. Da kamen zwei Uralt-Bekannte bei mir vorbei,
die mir Haschisch verkaufen wollten und ich hab auch noch für 100€ ! bei ihnen gekauft
und auch noch einen dicken Joint mit ihnen geraucht. Danach war ich total verpeilt, an
Packen war nicht mehr zu denken, ich wusste gar nicht wo ich anfangen sollte - es war klar
ich würde den Flieger nicht mehr erreichen. Ich ärgerte mich über das teure Flugticket und
das verlorene Geld und über meinen Ex-Mann - von diesem aber immernoch keine Spur
Schließlich erreichte ich ihn doch irgendwann telefonisch und er sagte mir, dass ich doch
nicht im Ernst daran geglaubt hätte, dass er mit mir in den Urlaub fliegt. Das wäre ihm doch
viel zu anstrengend in unserer Position als getrennte Eltern. Der Traum war stressig und ich
wusste gar nicht, wie mir geschieht.

Das Mittel habe ich ich auch als weise und reif und kompetent empfunden und es ging mir
gestern den ganzen Tag wirklich sehr gut damit. Als ich nach Hause kam war mein Mann
krank, lag mit Fieber im Bett. Ich hab meine Familie versorgt, mit allen was dazu gehört -
kochen, aufräumen, Hausaufgaben, Krankenpflege, offenes Ohr für die kleinen Sorgen und
Nöte der Kinder...und als alle dann gut gebettet waren, bin ich spät noch zur Bandprobe und
hab so wunderbar und locker-flockig gesungen, wie es schon lange nicht mehr der Fall war
nach so einem ausgelasteten Tag. Hätte gute Lust, das Mittel nochmal zu nehmen...




